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Was bedeutet Arbeiten 4.0 im betrieblichen Alltag? Und wie 
wird die Digitalisierung in Unternehmen umgesetzt? In Be-
trieben mit Betriebsrat haben die Beschäftigten darauf ei-
nen gesetzlich gesicherten Einfluss. Aktuell schließen Be-
triebsräte am häufigsten Vereinbarungen zu Arbeitszeit und 
Datenschutz ab. Außerdem kommen viele Betriebsverein-
barungen hinzu, die der Gesundheit der Beschäftigten die-
nen und vor psychischen Belastungen schützen sollen. 
Dies zeigt eine Analyse von Helge Baumann aus dem Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen Institut (WSI) sowie 
Manuela Maschke und Sandra Mierich aus dem Institut für 
Mitbestimmung und Unternehmensführung (IMU). Die Ex-
perten haben Daten der WSI-Betriebsrätebefragungen 2015 
und 2017 und aus dem Archiv Betriebliche Vereinbarungen 
ausgewertet. 

Am häufigsten geht es der Analyse zufolge in Betriebs-
vereinbarungen um das Thema Arbeitszeit. So haben bei-
spielsweise rund 71 Prozent der untersuchten Betriebe ein 
gültiges Abkommen zu Arbeitszeitkonten. „Soll Arbeitszeit 
flexibler gestaltet werden, dann sind Arbeitszeit-
konten das notwendige Instrument“, heißt es in 
der Analyse. Hinzu kommen weitere Vereinba-
rungen, die sich mit flexiblen Arbeitszeitmodel-
len wie etwa Gleitzeit, Vertrauensarbeitszeit oder 
Wochenendarbeit befassen. Einerseits sollen die-
se Regelungen den Beschäftigten ermöglichen, 
selbstbestimmter über ihre Arbeitszeit zu ent-
scheiden, gleichzeitig müssen Betriebsräte einer 
Entgrenzung der Arbeit entgegentreten. Nicht 
zuletzt müssen betriebliche Erfordernisse oft be-
rücksichtigt werden – die meisten Betriebsver-
einbarungen zum Thema Arbeitszeit enthalten 
eine entsprechende Einschränkung.

Hohe Priorität hat für Betriebsräte der Daten-
schutz – in knapp 70 Prozent der Betriebe existie-
ren dazu Vereinbarungen. Sie sollen zum Beispiel 
die lückenlose Überwachung durch Arbeitge-
ber verhindern. Das bedeutet konkret, Leistungs- 
und Verhaltenskontrollen zu begrenzen, die Aus-
wertung von Protokollen zu regulieren und die 
private Nutzung von Anwendungen zu regeln.

Ein weiteres Thema, das aktuell stark an Be-
deutung gewinnt: Arbeitsschutz und Gesund-
heitsförderung. Mittlerweile gibt es dazu in 
etwa 55 Prozent der Betriebe eine Vereinbarung 
– deutlich mehr als noch im Jahr 2015, damals 
waren es nur 42 Prozent. „Zwischen wachsen-
der Arbeits- und Leistungsverdichtung und dem 
vermehrten Abschluss von Betriebsvereinbarun-
gen zu Gesundheitsschutz kann man einen Zu-
sammenhang vermuten“, schreiben Baumann, 
Maschke und Mierich. „Nicht zuletzt sind gesetz-
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Was Beschäftigte schützt
Betriebsvereinbarungen regeln die Arbeitswelt von morgen. Wichtige Themen  
sind Arbeitszeit, Datenschutz und psychische Belastungen.

liche und tarifvertragliche Regeln zum Schutz der Gesund-
heit darauf angewiesen, dass sie in den Betrieben umge-
setzt werden.“

Offenbar erkennen immer mehr Unternehmen, dass auf-
grund zunehmender Arbeitsverdichtung und Entgrenzung 
in der digitalisierten Arbeitswelt dringender Handlungsbe-
darf besteht. Das zeigt sich auch daran, dass psychische 
Belastungen stärker in den Fokus rücken. Inzwischen gibt 
es in rund 30 Prozent der Betriebe eine Vereinbarung zu 
psychischen Gefährdungsbeurteilungen. Mehr als die Hälf-
te dieser Vereinbarungen wurde erst seit 2015 abgeschlos-
sen. Gefährdungsbeurteilungen psychischer Belastungen 
seien das „Trendthema Nummer 1“, heißt es in der Analyse. 
„Vor allem Betriebsräte mit einem hohen Anteil von Hoch-
qualifizierten und einem hohen Anteil von neu gewählten 
Mitgliedern holen bei diesem Thema auf.“<
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